
3. Hypsometrische Tafel,

für die orographischen und geographischen Verhältnisse

Schwabens eingerichtet.
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werde mit /±l multiplicirt. Dieses Product addire man zu

«— («' 4- Ar) : was herauskommt, ist der gesuchte in (par.)

Toisen ausgedrückte Höhenunterschied. -

Um diese Vorschriften auf eine bequeme Formel zu bringen,

so bezeichne an der untern Station:

b die Barometerhohe in pariser Zollen und Linien;

x die Quecksilbertemperatur nach der 80lheiligen Skale;

t die Lufttemperatur;

a den zu b gehörigen Werth von A (Tafel).

Es bezeichne analog an : der obern Station :

-b' die Barometerhöhe;

t* die Quecksilbertemperatur;

V die Lufttemperatur ; ,

a‘ den zu b' gehörigen Werth (Tafefy

Nun werde der Kürze zu lieb gesetzt:

T — = A*.
Va (t + tO~ 12 = AL
« - («' + At) = A' h**

der gesuchte Höhenunterschied = h,

so hat man:

= A' h 4- -il-
1

- At in Toisen gelesen.

Die Anwendung dieser Forme) ist, wie die folgenden Bei-

spiele zeigen werden, ungemein leicht.

Untere Station.

Lufttemperatur, R.

+ 10,0.

-f 30,0°.

*40+17= + 15,0

A* = + 3,0.
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5 . A' h 1623,75

1000 “ 1000

1,62.3= + 4,8t

329,6 Toisen, oder = 1957,6 par. Fuss.

Exempel II.

Untere Station. Barometer im
]

Silbertemperatur, R.
Station. Bai

15,9°.

^&r- x &t==.Mo *-o,i =-o,4

A h = 879,43 Toisen. oder = 5276,6 par. Fuso.

t par. Zollen

empen
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Anmerkung. Der Formel A h “ A' *» +HttSo

“
* A* «egt 12° R.

als Fundamentaltemperatur zu Grunde. Diese kaBn als der mittlere Breite

von Schwaben ungehörig betrachtet werden. Nun Ist den Physikern wohl

bekannt, dass eine solche Normaltemperatur sich mit der geographischen

als für ganz Schwaben gültig angesehen werden, d. h. man darf, ohne einen

erheblichen Fehler befürchten zu müssen, die Correetien wegen der Polhöhe

vernachlässigen. Ebenso unbedeutend ist die Correction wegen den verschie-

denen Meereshöhen.

4. Der Sommer 1846 in Stuttgart.

Von Georg von Martens.

Stuttgart liegt unter 48°, 46', 32" nördlicher Breite, 763

pariser Fass über der Meeresfläche und hat nach einem Durch-

schnitte der 50 Jahre 1795 bis 1844 eine mittlere Jahrestempe-

ratur von + 7,823 Reaumur. Das Jahr 1846 entwickelte aber

eine Wärme, welche eine mittlere Jahrestemperatur von + 9,118

ergab, eine Wärme, welche in den letzten 55 Jahren nur von

dem einzigen Jahre 1801 (+ 9,360) übertroffen wurde.

Diese Wärme und ihre nächste Ursache, eine ungewöhn-

liche Trockenheit , hatten viele Erscheinungen zur Folge, welche

mich lebhaft an Italien erinnerten; . ich verglich daher die von

meinem verehrten Freunde Professor Plieninger mir gütigst

mitgetbeilten meteorologischen Beobachtangen mit den auf der

ersten Tabelle zum ersten Bande meines Italiens zusaromen-

gestellten von 18 italienischen Städten und fand , dass die 1846-

Teinperatnren von Stuttgart zwar noch hinter den durchschnitt-

lichen mittleren Temperaturen aller jener Städte zurückgeblieben

sind, jedoch derjenigen der kühlsten dieser Städte, Turin, viel

näher stehen, als der mittleren von Stuttgart. Es ergaben sich

nämlich:
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